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Beilage zu Nr . 1V7 - er Karlsruher
Donnerstag , 7 . Mai 1885 .

Zeitung .

HroßherzogLhurn Waden .
* Mannheim , 4 . Mai . (Rennen . — Zweiter Tag .)

Auch beute leuchtete ein günstiger Stern über dem Sportfest und
trotz aller trüben Auspicien am düster bewölkten und zeitweilig
Regen spendenden Himmel lachte bei Beginn der Rennen , die
präzi - 3 Uhr ihren Anfang nahmen , die Sonne freundlich über
die Neuwiesen . Die Tribünen zeigten trotz der für Damen etwas
winterlichen Temperatur eine für den Montag verhältnißmäßig
gute Besetzung , dagegen waren die einzelnen Plätze wenig belebt
und die sonst so sehr frequentirten Freiplätze auf dem Damme
fast leer . Die Renne » begannen programmmäßig und mit mili¬
tärischer Pünktlichkeit .

I . Galopp reiten auf Pferden in Baden , Hessen oder
Rheinbayern gezüchtet . Preise : 300 M . dem ersten , 80 M . dem
zweiten und 40 M . dem dritten Pferde . Distanz ungefähr 1000
Meter . Es starteten 5 Pferde und wurde Erster : Schäfer von
Zeiskam . Zweiter : Jakob Lang von Ninschweiler , Dritter :
Jakob Langfinger von Meckenheim . Die Pferde gingen sämmt -
lich recht flott und hielten sich, entgegen der sonstigen Gepflogen -
heit beim Bauernrennen , in schönem Felde beisammen .

II . Bürgerpreis 1200 M . . nämlich 1000 M . dem erste»,
200 M . dem zweiten . Herrenreiten . Einsatz 60 M . , Reugeld
40 M . Distanz ungefähr 2400 Meter . Die Einsätze und Reu¬
gelder werden zwischen dem Zweiten und Dritten getheilt . Bon
11 genannten Pferden erschienen 5 am Start : br . H . „ Planet "
des Herrn Gust . Beit ; br . St . „ Royal Blue " des Herrn Lieute¬
nant Dörr ; br . H . „ Silverstring " des Herrn Oehlschläger ; br -
St . „ Sybilla " des Herrn Premierlieutenant Suermondt und br .
St . „ Norna " des Herrn Landstallm . v . Willich . Nach einem
etwas unregelmäßigen Start nahm „ Planet " die Führung und
erschien dessen Sieg bei völlig gleichmäßigem und ausgiebigem
Gang nicht zweifelhaft . Um den zweiten Platz kämpften „ Sil¬
verstring " und „ Norna " , während „ Sybilla " nach Passiren der
Tribünen das Rennen aufgab . Als Erster kam „ Planet " eia,
mit einer Länge gefolgt von „ Silverstring ", der „ Norna " mit 4
Längen hinter sich ließ.

III . Offiziers - Jagdrennen . Ehrenpreis Sr . Großh .
Hoheit des Prinzen Wilhelm für den siegenden Reiter und 700
Mark dem ersten Pferde . Für aktive Offiziere der deutschen
Armee und von solchen in Uniform zu reiten auf Dienstpferden ,
seit 1. Februar 1885 don » üäe in deren Besitz . Einsatz 20 M . ,
Reugeld 10 M . Distanz ungefähr 3600 Meter mit ungefähr
18 Hinoerniffen . Die Einsätze und Reugelder erhalten zu zwei
Drittel der Zweite und ein Drittel der Dritte . Die Nennungen
wiesen 10 Pferde auf , doch starteten von diesen nur 3 : Herrn
Lieutenant Dumrath ' S „Beguraing ", Herrn Lieutenant Kcaemer 's
„ The Swell " und Herrn Lieutenant Liman 's br . W . „ Jsmere ".
„The Swell " führte und hatte als Gegner nur „ Jsmere " zu
fürchten , welcher leider bei einer Hürde ausbrach , das Rennen
indeß fortsetzte. Hierdurch kam „ The Swell " als Erster unbe¬
stritten an 'S Ziel ; Zweiter wurde , trotz feines Unfalls , „ Jsmere "
und mußte sich „ Beauraing " mit einem Drittel der Einsätze und
Reugelder trösten .

IV . Subskriptionspreis 500 M . Herreureiten . Ver¬
kaufs - Flachrennen für Pferde aller Länder . Einsatz 10 M . , gauz
Reugeld . Distanz ungefähr 1600 Meter . Dem Zweiten die Ein¬
sätze und Reugelder . Von 9 genannten Pferden erschienen am
Start : Frhrn . v . Los-Steinfmth ' s br . St . „ Kornblume ", Herrn
Lieutenant Scheele 'S F . - St . „ Vendetta " und Herrn v . Tepper -
Laski 'S „ Panmure "

. „ Kornblume " setzte sich sofort nach dem Start
an die Spitze , welche ihr indeß „Panmure " streitig zu machen
suchte , jedoch war ein Aufkommen nicht möglich , so daß „ Korn¬
blume " mit etwa 4 Längen vor dem Wallach den Pfosten passirte .
„ Vendetta " hatte auf halber Bahn das Rennen aufgeaeben .

V . Handicap - Hürdenrennen . Preis 500 M . , 100 M .

gi) Der Herzog . Nachdruck Eb-t-».
Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Bon Hans Blum .
(Fortsetzung .)

„War das die Meinung deiner Mutter ? " fuhr Bernhard fort .
„ — Im Gegentheil nur meine eigene . Die Mutter widersprach

mir vergebens . Da , mit einem Male jauchzte mein Herz wieder
vor Hoffnung . als du dem Vater dich nahtest , ihn zu dir in 's
Feldlager zogst . Ich dachte : so grausam könntest du nicht sein,
ihn an dich zu fesseln, wenn du mir das Herz brechen wolltest . Und
so zog ich denn so freudig hierher — o , so freudig ! Und nun —
mein armer Vater I"

Wieder erstickte Rührung ihre Stimme , und lange saß daS
hohe Paar in andächtigem Schweigen .

„ Marguerite , du sprichst so gut deutsch, " sagte Bernhard , um
sie aufzuheitern . „ Wo lerntest du das ? "

„In Paris die Formen — reden in Twann , bei den herrlichen
Pfarrersleuten . Ich machte ihnen so viel Mühe — aber ich ge¬
lobte mir , die schwere Sprache zu lernen , weil ich dachte — ich
fände den Weg zu Bernhard 's Herzen leichter .

"

„ Die Mühe war unnöthig , liebes Herz ! " versicherte Bernhard ,
sie umschlingend . „ Aber dein Deutsch erfreuet mich unendlich .

"

Und abermals lag Schweigen auf dem trauten Gemach .
Da trat Helveticas in die Thür und sprach ernst : „ Der H -rr

Vater wünschet Euch , Gritli .
"

Marguerite flog dem Vater zu Füßen .
Bernhard mußte , trotz der Schwere dcS Augenblicke - , fast

lächeln über die treuherzige Vertraulichkeit des BeraerS zu der
Prinzessin . Und da der Pfarrer durch sein Bleiben andeutete ,
daß Rohan mit der Tochter allein sein wolle , bat Bernhard den
Pfarrer , im Lichtkreis Platz zu nehmen , und ließ Wein und Im¬
biß bringen .

Trotz des « eiten Rittes und herrlichen Weines , in dem der
Sachsen - Herzog dem Berner Bescheid that , benetzte dieser kaum
die Lippen . Sichtbarlich nicht deshalb , weil er sich durch die
Gegenwart deS hohen Herrn gedrückt fühlte , sondern weil ihn
die Ergriffenheit über die mit dem erlauchten Freunde gewech¬
selten Worte noch unfähig machte , an irdischem Sinnengenuß sich
su freuen .

Bernhard bemerkte eS wohl und fragte traurig : „ Ihr gebet
den theuren Herrn auf » Herr Pfarrer ? "

„ Sein Dasein gehet noch heute zu Ende "
, sagte Helveticas

bestimmt.

dem Zweiten . Herrenreiten für Pferde , welche 1885 auf der
Mannheimer Bahn gelaufen sind, aber nicht gesiegt haben . Ein¬
satz 10 M . , ganz Reugeld . Distanz ungefähr 2400 Meter ,
8 Hürden . Die Einsätze und Reugelder werden zwischen dem
Zweiten und Dritten getheilt . Es waren zu diesem Rennen 25
Nennungen erfolgt , der Start zeigte indeß nur 4 Pferde : Herrn
Lieutenant Abramowski 's F .-St . „ Bagatelle "

, Herrn Rittmeister
v . Homeher 's „Rustic Maid "

, Herrn Suermondt 's „Kabylie "
und desselben dbr . St . „ Sybille " . „Bagatelle " übernahm nach
dem Start die Führung , welche ihr „ Kabylie " bald mit Erfolg
streitig machte , doch mußte sie dieselbe trotz scharfen Antreibens
an „ Sybille " abtreten . Diese gewann die Spitze und kam als
Erste ein, während sich „ Rustic Maid " noch als Zweite den Platz
vor „ Kabylie " zu sichern wußte , die als Dritte durch 's Ziel ging .

VI . Badenia - Steeple - Chase . Ehrenpreis Sr . König¬
lichen Hoheit des Großherzogs und vom Vereine 2500 M . dem
Ersten , 300 M . dem Zweiten . Herrenreiten für Pferde aller
Länder . Einsatz 120 M . , Reugeld 60 M . Distanz 5- bis 6000
Meter mit ungefähr 26 Hindernissen . Die Einsätze und Reu¬
gelder werden zwischen dem Zweiten und Dritten getheilt . Bei
dem Kampf um den Hauptpreis des heutigen Tages starteten
von 8 genannten Pferden 3 , und zwar Herrn Oehlschläger ' s
b . St . „ Lady of the Lake "

, Herrn Suermondt 's F .-St . „ Badneß "
und Herrn v . Tepper - Laski 's „Peterhoff " . „ Peterhoff " nahm
durch glücklichen Start die Führung und lagen die drei Pferde
in schönem Feld beisammen , nahmen fast gleichmäßig die Hinder¬
nisse , bis daß bei der zweiten Tour an einer Hürde „ Lady of the
Lake " sich von ihrem Reiter trennte und allein nach Hause lief -
Die Entscheidung lag hiernach zwischen„ Peterhoff " und „ Badneß "
und wurde „Peterhoff " Erster , gefolgt von „Badneß " mit 5
Längen als Zweite . — Die Rennen nahmen heute einen interes¬
santen glatten Verlauf und zeigten Sportsfreunde und Laien eine
recht animirte Stimmung . An beiden Renntagen konzertirte die
Kapelle des Dragonerregiments unter Leitung ihres Musikdiri -
gentcn Herrn Conrad . („ N . B . L .-Ztg .

")

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Lahr . Sonntag den 10. d . Mts , Nachm . 3 Uhr , im Gast¬

haus zum Löwen in Schönberg Besprechung über Viehzucht und
Baumzucht . Land « . - Inspektor Mageoau in Offenburg und
Oekonom Basler in Fessenbach haben die einleitende » Vorträge
übernommen .

Achern . Sonntag den 10. d. Mts . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthause zum Engel in Sasbach Besprechung über Obstbau ,
bei welcher Hr . Obstbau Lehrer Bach von Karlsruhe den einlei¬
tenden Bortrag übernehmen wird .

Bruchsal . Sonntag den 10. d . Mts . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zur Krone in Karlsdorf Besprechung über Hopfenbau
und Vertilgung der Hopfenwanze , eingeleitet von Hru . Landw .-
Inspektor Schund aus Durlach .

Ladenbur g . Sonntag den 10. d . MtS . , Nachm - Vz3 Uhr »
Bezirksversammlung im Gasthaus zum Hirschen dahier . Tages¬
ordnung : 1) Rechenschaftsbericht pro 1884 ; 2) Rechnungsablage
pro 1884 und Voranschlag pro 1885 ; 3) Obstbaumpflege , einge¬
leitet durch Hru . Landw .-Lehrer Nerlinger von Karlsruhe .

Eberbach . Sonntag den 10. d . Mts . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Schiff in Zwingender » Besprechung über Obst¬
bau , welche durch einen Vortrag des Hru . Landw . - JnsPektorS
Martin von Tauberbischofsheim eiugeleitet werden wird .

Brette » . Sonntag den 17. d . MtS . , Nachm . 3 Uhr , in
Stein im Gasthaus zum Lamm Besprechung über Pferdezucht
und Pfervehaltung , Schweinezucht und Schweinehaltung , bei
welcher Hr . Landw . - Jnspektor Schund von Durlach die einleiten¬
den Vorträge zugesagt hat .

Bruchsal . Sonntag den 17. d . Mts . » Nachm . V-3 Uhr ,

„ Seid Ihr ein Arzt , ein Prophet » solches zu wissen ? " fragte
Bernhard erregt .

„ Nur ein Arzt der Seele , Herr Herzog, " erwiderte der Berner
bescheiden. „Aber einer , der bei Hunderten schon den Tod her¬
anschleichen sah , wenn sie seiner nicht dachten, und dann bei ihnen
stund , che das Auge brach . Und ein Prophet nur , wie ein Jeder
von uns sein kann und soll .

"

„ Wie meint Ihr das , Ehrwürden ? " fragte Bernhard begierig .
„ Für 's Erste nennet mich nicht Ehrwürden , Herr Herzog ; ich

hoffe, gar nichts von einem Päpstlein au mir zu haben .
"

„ Wohlan denn , Herr Pfarrer . " »ersetzte Bernhard gut gelaunt .
„ Nun stillet aber mein Verlangen , wie Ihr unS alle zu Pro¬
pheten rüsten wollt ? "

Zum erstenmal lächelte Helveticus , und sagte dann :
„ Träume und Gesichte , besonders tiefe und schaurige prophe¬

tische Reden , geheimthuendes und gespreiztes Wahrsagen machen
mit Nichten den Propheten » reizen nur Spott . Einfache Wahr¬
haftigkeit , die haarscharf ihre Ueberzeugung kund gibt ; Treue ,
welche zu dieser Ueberzeugung steht ; Muth , der , waS ihm recht
und nolhwendig erscheint , ohne Rücksicht auf Erfolg oder Miß ^
erfolg in festem Gottvertrauen sagt und thut — daS find die '

Zeichen eines Propheten , Christen , Predigers .
"

„ Ihr verallgemeinert mir zu sehr , wie mich dünkt , das hohe
Amt deS Propheten "

, warf Bernhard , andächtig lausche >ü>, eia .
„Ein Amt ist e» eben nicht »

" erwiderte lächelnd der Berner ,
sein tiefes Auge abermals in das deS Herzogs versenkende „ Aber
greifet höher , wenn Euch beliebt . Saget » es seien Menschen ,
denen da - Lebe» und Behagen dieser Welt nicht genügt ; , auch
nicht Gesetz,. Gewohnheit und Sitte ; auch nicht der Gottesdienst
mit seinen ständigen Formen , ja , nicht einmal daS geschri bene
Bibelwort ; sondern die nach neuen Offenbarungen sich sehnen
und wirklich auch solche haben und schauen in ihrem eigenen und
ihre - Volkes Leben ; Menschen , die da reden , weil sie glauben ,
in deren Mund daS Alte wieder auflebt , jung und frisch wird ,
und daS Neue wie eine altehrwürdige Wahrheit erscheint ; Men¬
schen deS freien Wortes und der rücksichtslosen That in Wort
und Schrift ; Menschen , die nicht an künstlichen Kanälen leben
und daran - abgestandenes Wasser trinken , sondern im Frühroth
aufsteigeu zur allerersten Quelle , und auS dieser, kalt und frisch,
wie sie hervorsprudelt , mit der hohlen Hand schöpfen . Diese
Quelle aber ist Gott ."

„ Ihr seid selbst ein Prophet , Ehr — , Herr Pfarrer ! " rief Bern¬
hard begeistert , „und gönnet unS Hoffnung , eS zu werden ."

Besprechung in Weiher , Gasthaus zum Löwen , über Obstbau ,
eingeleitet von Hrn . Nerlinger , Vorstand der Großh . Obstbau -
Schule in Karlsruhe .

Verschiedenes .
— London , 1 . Mai . ( Gestern wurden vor de » As -

siseu zuJpSwich die drei Netzfischerschmack - Kapi -
tänc ) . welche im » erwichenen Juli in Gemeinschaft mit 12 engli¬
schen Matrosen daS deutsche Hausirboot „ Dietrich " auS Geeste¬
münde auf hoher See in der Nähe der Diggerbank auSgePlüadert
hatten , von den Geschworenen der Seeräuberei für überführt er¬
klärt . Der Richter aber verschob sein Urtheil , einmal weil noch
ein ähnlicher Fall , bei welchem der Kapitän und die Matrosen
der „Anna " von Geesteudorf von englischen Matrosen bestohlen
wurden , zur Entscheidung » orlag , und dann , weil daS Gesetz in
Bezug auf Seeräuberei ungewöhnlich streng ist und sogar die
Todesstrafe verhängt , wenn nur die Absicht de- Mordes dabei
nachgewiesen werden kann . Die drei llebelthäter mochten subjek¬
tiv ein reineS Gewissen haben ; sie waren schwer bezecht und
glaubten mit einem ausländischen Boote in angeblich englischen
Gewässern nicht so viel Aufheben - machen zu brauchen . Sie
stellten daher ihr Verbrechen als einen bloßen Saufstreich dar ,
auSgesührt in oorporo rili an einem Ausländer , einem Deutschen ,
so daß der Richter den Geschworenen gegenüber ausdrücklich be¬
tonen wußte , daß der Umstand , daß d«S Schiff ein deutsches sei,
keinen Unterschied mache . Es erinnert daS an die scharfsinnige
Bemerkung iu den alten deutschen Universitätsstatuten : „ Wer
einen Nachtwächter tödtet , wird angesehen, als habe er einen Mea -
schen getödtet ." Die Geschichte deS SeeraubeS ist folgende . Am
29 . Juli vorigen Jahres ließen die drei obigen Schmackkapitäue ,
welche zu einer ziemlich großen Netzfischerei-Flottille gehörten , eS
sich beifallen , ein sogenanntes Cooperschiff , den „ Dietrich ", zu
plündern . Diese Cooperschiffe sind eigentlich Haustrschiffe , die
auf der See ein Kleingeschäft in Tabak , Spirituosen und andere »
Gegenständen betreiben . Die Kapitäne gingen also mitsammt
ihren Matrosen an Bord deS Hausirschiffes , bezechten sich auf
Kosten de- EigenthümerS , und als dieser ihnen weitere unent¬
geltliche Lieferung verweigerte , zogen sie ihre Messer » stiegen in
die Kajütte , verssrgteu sich mit Rauch , Trink - und sonstigem
Vorrath und brachte» dann ihre Beute im Werthe vou ungefähr
40 L . auf ihren eigenen Schiffen in Sicherheit . Der Kapitän
deS „Dietrich " entwich während der Dunkelheit , benachrichtigte
die deutschen Behörden , und bald erschien ein deutsches Kanonen¬
boot vor der Doggerbank . Die Seeräuber kehrten darauf nach
Narmouth zurück, warfen zwar unterwegs einen Theil des Rau¬
bes über Bord , machten ober aus ihrem Saufftreich kein Hehl ,
im festen Vertrauen auf ihre englische Unverletzlichkeit. Bor den
gestrigen Assisen wurden als Hauptzeugen gegen sie deutsche
Matrose » aufgeführt , deren Aussagen durch einen Dolmetsch ,
Herrn Linker » in» Englische übertragen wurden . AnS Leugnen
war nicht zu denken ; desto mehr verlegte man sich auf 's Aus¬
reden , und zwar in höchst naiver Weise. Zunächst behaupteten
die Kapitäne , daß der deutsche HaufirschoapS ein wahrer TeufelS -
trank sei , mit welchem im Leibe der Mensch geradezu verrückt
würde , alles weggäbe und gelegentlich sich über Bord stürze .
Dann sahen sie iu dem Vorfälle nur einen Kneipscherz und
schließlich spielten sie auf die ausländische Nationalität des Be¬
stohlenen an . Regierungsanwalt und Richter aber gingen darauf
nicht ein, ließen weder die Art des Schnapse » , noch die Bekaeipt -
heit , noch schließlich die fremde StaatSzugehörigkeit als Milde -
rungsgrüude gelten , und die Folge war , daß die Geschworenen
sie sofort als Seeräuber für schuldig anerkannten . Da » heute
verkündigte Urtheil hat drei der angeklagten Seeleute zu 12, fünf
von ihnen zu 9 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

„Unser Freund war es jedenfalls, " fuhr der Pfarrer fort . „In
dem Wahlspruch seiner Ahnen fand er die Worte : »R07 ne pnzm,
Duo ns äaygns , Roban suis . . ») Er machte zum Ziel seine» Le¬
ben » nur die Worte : »kodan suis « — Rohan bin ich — und
erfüllte sie mit unvergänglichem Inhalt , herzstärkender Offen¬
barung seine» Glaubens und ThatendursteS , alle» kommenden
Geschlechter » zur Nacheiferung . "

„ O , möchte mau einst vou mir rin Gleiches sagen können ! "
rief Bernhard bewegt .

„ Wir vertrauen dessen "
, versicherte HolvrticuS mit Nachdruck .

„ Herr Pfarrer, " bat Bernhard innig , indem er deS BernerS
Rechte faßte , „bleibt bei mir , seid mein Kaozelredner , mein Freund .
Ich begreife , waS Rohan an Euch fand und hielt ."

„Ich habe nur eine Wurzel, " entgegvete der Berner , „und
diese geht in die Tiefe meine» HeimatbodenS . Nicht in die Breite .
Sie läßt sich nicht lösen von einem Volke. Ihr haftet der Herd -
guscht **) deS Berner Boden » an . Anderswo würde sie verdorren ,
verkümmern . Eure ehrenvolle Freundschaft aber nehme ich an ."

Der Herzog blickte erstaunt nach dem Sprecher , der gelaffen
« io Anerbieten ablehnte , nach dem die Besten sich drängte ».

Doch fand er keine Zeit , dem Weigernden zuzureden .
Denn in der EingangSthür erschien Marguerite 's hohe Gestalt .
Sie bat Bernhard und den Pfarrer , ihr zum Vater zu folgen .

Aber ihr ganzes Wesen erschien beiden ein völlig anderes , als je
zübor .

Ihre Züge waren finster und streng . Ihr Athem raug » ach
Luft . Ungeheure Bewegung schien sie gewaltsam zu verbergen .

Mit der letzten Anstrengung seiner Kraft hatte dcrBater ihr
alle » offenbart , an ' S Herz gelegt ^ « aS/jh « in der Stunde deS
TodeS bewegte : daß er. seiner UeiMssengung nach -, an Gift Ri¬
chelieu ' - sterbe ; daß auch Bernhard Vo § Racheopfer der blusigen
Eminenz sein werde , wenn nicht gelinge , zwischen ihm und Ri¬
chelieu über die gemeinsamen Ziele sich friedlich zu vergleichen .
Dahin zu wirken , nicht etwa Rache zu nehmen für seinen eigenen
Tod , müsse fortan ihr einzig Streben sein . Davon hänge ihr
Glück , hänge Leben und Tod Bernhard ' s ab . Denn Keinen
schone die Eminenz , der ihr im Wege sei. Zu allen ihren Opfern
wisse sie mit Gift oder Dolch zu dringen .

(Fortsetzung folgt .)

* ) König kann ich nicht sein . Herzog will ich nicht sein, Rohan
bm ich .

* *) Erdgeschmack .



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte .

Verlovsnn- en . Stadt Genua IbO Fr. » Loose vom
Jahre 1869 . Ziehung am 1 . Mai . Auszahlung am 1. August
1885 . Hauptpreise : Nr . 13470 L 70,000 Fr . Nr . 5720 7043
L 5000 Fr . Nr . 28355 65927 d 2500 Fr . Nr . 32620 49054 55437
60092 67116 L 1000 Fr . Nr . 7302 15687 21921 29561 31499
53398 5S897 64826 d 500 Fr . Nr . 7519 18996 19539 43747
d 270 Fr .

Stadt Antwerpen 100 Fr . - Loose vom Jahre
1859 . Ziehung am 4. Mai . Auszahlung am 1 . August 1885 .
Hauptpreise : Nr . 47589 ä 25,000 Fr . Nr . 66547 L 8 .000 Fr .
Nr . 51854 L 2000 Fr . Nr . 31897 45252 L 1V00 Fr . Nr . 24
12786 !14942 16748 19019 24532 34346 55974 68772 69955 i>500Fr .
Nr . 2929 19739 27304 29970 30643 40215 50501 55443 64223

Feste RebuktionSverhältnisse : 1 Thlr . — S
---- 1L Rink., 1 Gulden ö. W. --

GtaatSpapiere.
Bade« 3»/, Obligat , fl- —

. 4 . fl. 101»/,
. 4 . M . 103

Bayer » 4 Obligat . M . 103V««
Deosschl . 4 Reichsanl .M . 104
Prmßeu 4' /,V « Eons. M . 103»»/««

. 4°/° EonsolS M . 103»»/««
Wtbg . 4»/,Obl .V-78/79M . 105V,.

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute fl.

, 4»/, Silberr . fl.
, 4»/, Papierr . fl.
» 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl. 78 »»/«,
Italien 5 Rente ^ Fr . 93 »«/-

104»/«
87V,

67

5»/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v . 1877M.
» 5Il . Orieutanl . PR .. 4 Tons . v. 1880 R.

Serbien 5 Goldrente

/ IS
91V.

102»/,
90V.

59V.
79»/,
84V,

Ämk .^7 Äuit>en südd. und holländ .
2 Rml., I Franc — So Psg._
Schweb. 4 in Mk. 100»/ .̂
Span . 4 AuSländ. Rente 58 »/,
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . —

. 4°/o Bern 1880 F . 100»/.
Egypten 4 Unis . Obligat . 65 »/. ,Bank -Aktie « .
4VzDeutscheR. - Bank M . 142V.
4 Badische Bank Thlr . 116»/.
5 BaSler Bankverein Fr . 143V,
4 Darmstädter Bank fl. 142»/.
4DiSc .-Kommand. Thlr . 194V»
5 Frankf .ÄankvereinThlr. 76»/.
5 Oest. Kreditanstalt fl . —
4 Rhein. KreditbankThlr . 111V»
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk .

40»/« einbezahlt Thlr . 122»/,
Eisenbahn -Aktie « .

Heidelberg -Speyer Thlr . —
Hess.Ludw .-Bahu Thlr . 106»/.
Meckl .Friedr .-Fran » M . 195
V, Pfälz . Maxbahn fl. 131»/,
Pfälz . Nordbahn fl. 99»/.

ElisabethPr .-Akt. fl. 192»/.

66549 d 300 Fr . Nr . 7908 9031 10147 11573 14270 15975
18676 20730 32003 33109 33420 34796 35268 35447 36126 36786
38264 40677 43636 56459 60574 62738 67377 68546 69920
d 200 Fr .

Köln , 5 . Mai . Weizen loe» hiesiger 19.— » looo fremder
19 .50 , Per Mai 18 . 10 , per Juli — . Roggen ioc hiesiger
15.70 , per Mai 14 .70 , per Juli 15 . 10 . Rüböl u --w mit
Faß 26.60 , per Mai 26 .50 . Hafer lo« , hiesiger 15 50

Bremen » 5. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .05 . per Juni 7 .20 , per Juli 7 .30, per August
7 .40 . per August-Dez . 7 .60 . Fest, still . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 36»/. .

Paris , 5. Mai . Rüböl per Mai 65.—, rer Juni 65 .50,
per Juli - August 66 .50, Per Sept .-Dez . 68 .20. Weichend . — Spi -
rituü per Mai 44 50 pe - Sept . - Dez . 46 . 70 . Still . Zucker
weißer, diSp Nr . 3, per Mai 42 .80, per Okt . - Jau . 45 50.

Frankfurter Kur ^ e vom 5 . Mai 1885 .

Fest. — Mehl . 9 Marken, per Mai 47 .30, per Juni 48 90, per
Juli -Aua . 50 .40. 12 Mk. per Sept .-Dez . 52.50 . Baisse. - Wei¬
zen per Mai 23 .30, per Juni 23 .70, per Juli -Aug . 24 .50, per
Sept .-Dez. 25 .20 . Still . — Roggen per Mai 17 .20 , per
Juni 17 .40, per Juli -Aug. 17.70 , per Sept . -Dez. 18.—. Still .
— Talg , disponibel 73. — . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 5. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , diSp . 17»/, . Unentschieden .

New - Aork , 4. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 8 , dto . in Philadelphia ?V» , Mehl 3 .80 , Rother Winter -
weizen 1 .00 »/«, Mais (old mixed) 57»/, , Havanna -Zucker 4.52 »/, ,
Kaffee . Rio good fair 7.90, Schmalz (Wllcox) 7 .35 , Speck 6' /, ,
Getreidefracht nach Liverpool 3»/, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Eootinent 8000 B .

rubel — » Rmk. L0 Pf, ., 1 M«rk Bank« — 1 Rml. so !
Elis. l1 .Em .Linz - B .Sbr .fl.
4 Gotthardbahn Fr . 107Vs
5 Böhm . West-Bahn fl. 24t
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 210 »/,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 117»/.
5 Oest . Nordwest fl. 136» ,
5 . . lüt . S . g . 143»/.
5 Rudolf fl. 149»/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 97 °/,
5 Mähr . Greoz -Bahn fl. 69 »/,
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M . 104»/«
5 Oest. Rordw . lüt . L . fl. 84»/«,
5 Oest. Nordw . lüt . L. fl. 83 »/«
4 Borarlberger fl. 73 »/.
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 66
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96
6 Buffalo N.- N- öd Phil.

Cons. Bonds 36 »/.

6SouthernPacific ofCal .IA . 93»/»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105
4 , . ' 98
4 Schweiz. Central 99»/,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60 »»/, .

Oest . StaatSb .-Prior .fl.
3 dto . I - VIII L. Fr .
3 Livor. lüt . O, V1 u. D2Fr .
5 ToScan . Central Fr .
5Westsic.Mb .1880stfr.Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß .Eent .-Bod .-Tred.

verl. ä 110 M .
4 dto . 4 100 M .
4»/,Oest .B .-Erd .-« nst . fl.
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R .
4»/, Süd -Bod .- Tr .-Pfdb .

BerzinSltche Loose .
3»/, Eöln - Miud .Thlr . 100 125»/,
4 Bayrische „ 100 129»/«
4 Badische , 100 129»/«

104V»
79»/,
60»/.

99
101 »/,

100V»
101-/,

89 »«
««

101

4Mein .Pr -Pfdd .Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40 —
4Oesterr . v . 1854fl. 250 —
5 . V. 1860 . 500 117»/«.
4Raab -GrazerThlr . 100 93 »/,
UnverzinsltcheLoosepr . Stück .
Badische fl . 35-Loose — .—
Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .20
Oest. fl . lOO-Loosev . 1864 295 . —
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858

Ungar.StaatSloose fl. 100
Ansbacherfl. 7-Loose
AugSburger ff. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7 - Loose
Schweb. Tblr -10-Loose

Wechsel « nb Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl. 100 163.90
Amsterdam kurz ff. 100 169 .20
London kurz 1 Pf . St . 20.45

115 Dollar - iu Gold 4.18- 21
20 Fr . -St - 16 . 15—18
sovreigaS 30 .34—39
Obligationen nnd Jndnstrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Freiburg , —
4 Konstanter , —
Ettlinger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh .Maschineuf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3°/«Deutsch .Phöa .30V<>Er .
4 Rh . Hypoth .-BaukbO»/,

de,. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union —
5 Hyp . Anl. der Oest. Alpin

Montgs 88
Reichsbank DiScout 4», »/,
Franks. Bank. DiScout 4»/, »/«
Tendenz : —.

302 .—
217 . —

28 .90
26 .50
23 .50
14.80
24 —
62 .—

142»/.
140

84
175»/,

115
126V,

P .264 . Gemeinde Oberalpse » . Amtsgerichtsbezirks Waldshut .

Oeffentlrche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Persenen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UuterpsandSbüchern der
Gemeinde Oberalpfe « , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,

eingetragen sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr. (Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei dieser Bereinigung betr .
(Ges.- und B . - Bl . Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

theileS , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt.

Oberalpfen , den 20 . April 1885.
DaS Gewähr - und Pfandgericht- Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Arzner . Rathschreiber Ebi .
Bürgerliche Rechtspflege

Ocfseutliche Zustellungen .
P .272 . 1 . Nr . 5132 . Sinsheim .

Der Kaufmann Karl Meher am Markt
zu Heilbronn, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Kleine dort , klagt gegen den
Bahnmeister Schork » früher in Rap¬
penau , jetzt mit unbekanntem Aufenthalt
abwesend , aus Waareokauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 28 M . 80 Pf .
nebst 6' /« Zinsen vom Tage der Klag -
zustellung an, Tragung der Kosten , so¬
wie vorläufige VollstreckbarerklärungdeS
ergehenden Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Sinsheim auf

Freitag den 3 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Häffner ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Koukur-vrrfahreu

P .268 . Nr . 3352 . Slickiugen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Kaufmanns Ferdinand Baum¬
gartner von Säckingen wird, nachdem
der in dem Vergleichstermine vom 11 .
April 1885 angenommene Zwangsver -
gleick durch rechtskräftigenBeschluß vom
18. April 1885 bestätigt ist , hierdurch
aufgehoben.

Säckingen . de» 4 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .
P .271 . Nr . 5117/5118 . SinSheim .

Durch Beschluß deS Gr . Amtsgerichts
SinSheim vom 1 . Mai l. I , Nr . 5117
u . 5118 , wurde das Konkursverfahren
über :

a. daS Vermögen der Firma Mün -
zesheimer und Beer , Kunst-
« ollfabrik dahier,b . da« Privatvermögen deS Theil -
haber« Aron Wolf Beer — Krie¬
ger —, Kaufmann dahier,

als durch Swlußvertheilung beendet ,
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termin- gemäß § 151 K .O . aufgehoben.

Sinsheim , den 4. Mai 1885 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Häffner .
SermsgenSabsonderuv gen.

P .269 . Nr . 4076 . Konstanz . Die
Ehefrau des Jcsef Nutz , Gcuovefa,
geborne Zürcher in Watterdingen , ver¬
treten durch RechtSaowalt Winterer
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf VermögenSabsonderuvg

erhoben . Zur mündlichen Verhand¬
lung ist vor Großh . Landgericht Kon¬
stanz — CivilkammerI — Termin auf

Dienstag den 23 . Juni 1885,
Vormittags 8»/, Uhr ,

bestimmt , was zur Keumnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, dm 4 . Mai 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Junghanns .

P .270 . Nr . 4090 . Konstanz . Die
Ehefrau des Arnold Stark , Maria
Agatha , geb . Störk in Emmingen ab
Egg . vertreten durch Rechtsanwalt
Luschka in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens-
absonderun» erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer I — Termin
auf :

Dienstag den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 4. Mai 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,vr. Götz .
P .273 . Nr . 6388 . Waldshut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Wilhelm Ro¬
der , Mathisen , von Dangstetten hat
das Gr . Amtsgericht Waldshut durch
den Gr . Amtsrichter vr . Lautier auf
Antrag der Ehefrau deS Gemeinschuld¬
ners nach Aufforderung des letzteren zu
einer etwaigen Erklärung gemäß ! 40
deS bad . Einf . Ges . zu den R .J . G . un¬
term Heutigen für Recht erkannt : Die
Ehefrau des Landwirths Wilhelm Ro¬
der , Mathisen, Scholastika, geborne
Braun von Dangstetten , wird für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusonderv .
Letzterer hat die Kosten zu tragen.

Waldshut . den 28. April 1885.
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Verschollenheitsverfahrrn .

P .245 . Nr . 3355 . Kenzingen . Das
Gr . Amtsgericht Kenzingen hat heute
beschlossen:

Die am 11. März 1839 geborne Anna
Maria Blum vonWeiSweil, welche im
Jahre 1852 nach Amerika ausgewandert
ist und seither keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat, wird aufgefordect,binnen Jahresfrist
Kunde hierher gelangen zu lassen , wi¬
drigenfalls sie für verschollen erklärt
und ihr Vermögen in fürsorglichen Be¬
sitz ihrer muthmaßlichen Erbin , Barbara
Blum , gegeben wird .

Kenzingen. den 1 . Mai 1885.
Der GerichtSfchreiber :

Nuß .

Handelsregistereinträge.
P 208 . Nr . 5703 . Engen . Zu

O .Z . 66 deS Firmenregisters (Bene¬
dikt Häberle , Hilzingen) wurde heute
eingetragen : Das Handlungsgeschäft ist
auf Benedikt Häberle Witwe , Amalie,
geb . Rietschle in Hilzingen, übergegan-
gen , welche dasselbe unter der alten
Firma fortbetreibt.

Engen , den 27 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Stein .

rät . Skraball .
P .142 . Nr . 4341 . Triberg . Unter

Ord .Z . 81 deS Firmenregisters , Firma
„Adolf Moser "

. in Triberg , wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Triberg , den 24 . April 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E . Müller .

P .153 . Nr . 4389 . Triberg . I »
das Gesellschaftsregister wurde einge¬
tragen :

O .Z . 54 , Firma „ Jahresuhren¬
fabrik Aktiengesellschaft Tri¬
berg " .

I . Der Gesellschaftsvertrag vom 31.
Januar 1885 bestimmt :

1 . Die Gesellschaft bezweckt die Fa¬
brikation von Uhren uud verwandten
Gegenständen.

2 . Sie ist auf unbestimmte Zeit ab¬
geschlossen.

3 . DaS Grundkapital beträgt 18,OM
Mark und zerfällt in 18 Aktien zu je
1000 Mark .

4 . Die Aktien sind auf den Namen
gestellt .

5 . Die Vorstandschaft besteht auS 2
Mitgliedern , welche den Titel Vorstand
(Direktor) führen.

Vorstände können Aktionäreoder Nicht -
akliouäre sein . Sie werden durch die
Wahl der Generalversammlung bestellt .
Die Bestellung einzelner Vorstände so¬
wohl, wie des ganzen Kollegiums kann
jederzeit durch die Generalversammlung,
in dringenden Fällen , insbesonderewenn
Gefahr im Verzug, auch durch den Auf¬
sichtsrath widerrufen werden ; jedoch
steht im letzteren Falle dem Entlassenen
die Berufung an die Generalversamm¬
lung mit der Maßgabe offen , daß es
bis zur cndgiltigen Entscheidung durch
die Generalversammlung bei der Ent¬
lassung durch den Aussichtsrath sein
Bewenden hat . Nach Äedürfniß kann
die Generalversammlung die Zahl der
Vorstände vermehren oder auch ver¬
mindern.

6 . Die Einladung zu den General¬
versammlungen geschieht durch schrift¬
liche Mitiheilung an jeden der Aktionäre
unter Anfügung der Tagesordnung mit¬
telst eingeschriebenen Briefes .

Die Generalversammlung darf nicht
früher stattfinden, als nach Verfluß von
mindestens 14 Tagen seit Aufgabe der
Einladung zur Post oder , wenn säwmt-
liche Aktionäre am Platze wohnen , seit
der schriftlichen Eröffnung und Em¬
pfangsbescheinigung.

7 . Alle Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft ergehen unter ihrer Firma und
werden von der Vorstandschaft unter¬
zeichnet, mit alleiniger Ausnahme der
Berufung derGeneralversammlung durch
den AufsichtSrath. in welchem Falle der
Vorsitzende des Äufstchtsraths zeichnet.

Bekanntmachungen durch öffentliche
Blätter sind außer in dem Deutschen
ReichSanzeiger in der Kölnischen Zei¬
tung in Köln a/Rh . und der National¬
zeitung in Berlin einzurücken .

8 . Das Grundkapital wurde nach 8 2
deS Gesellschaftsvertrags in der Weise
gebildet , daß die Theilhaber der aufge¬
lösten Firma G . Wintermantel L Cie .
in Triberg , d . i. :

Gerson Wintermantel ,
August Schatz,
Josef Schöpperle,
Karl Kienzler,
Albert Fehrenbach und

German Kienzler
das gesammte Aktiv - und Passivvermö
gen dieser Gesellschaft nach Maßgabe
des Inventars vom 31 . Dezember 1884,
und zwar auf Grund des Anschlags in
diesem Jnventare um 34 . 677 M - 80 Pf .,
auf die Aktiengesellschaft mit der Be
stimmung übertuigen , daß hievon für
jeden der 6 Theilhaber je 3000 M . als
Einlage auf die von ihm übernommenen
3 Aktien , somit im Ganzen 18,OM M .
als Einlage auf das Grundkapital ge
macht wurden, während mit dem Rest¬
betrag von 16,677 M . 80 Pf . die Aktien¬
gesellschaft den Theilhabern der aufge¬
lösten Firma G . Wintermantel Cie .
in Triberg nach deren Gesellschaftsan»
theilen belastet blieb .

9 . Der Vorstand zeichnet für die Ge¬
sellschaft in der Form , daß er der Zeich¬
nung der Firma der Gesellschaft seine
Namensunterschrift beifügt.

II . Die Gründer der Gesellschaft sind :
» . Gerson Wintermantel , Uhren¬

macher in Triberg ,d. August Schatz , Uhrenmacher
in Triberg .

o . Josef Schöpperle, Uhrenmacher
in Triberg ,

ä . Karl Kienzler, Uhrenmacherin
Triberg ,

o. Albert Fehrenbach , Uhrenmacher
in Triberg ,

k. German Kienzler, Uhrenmacher
in Triberg .

Dieselben haben sämmtliche Aktien
übernommen. Ein Gründungsaufwand
ist nicht entstanden .III. Laut Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 15 . Februar 1885 sind
die Mitglieder des Vorstandes :

» . Gerson Wintermantel , Uhren¬
macher in Triberg ,

d . August Schatz , Uhrcnmacher
in Triberg ;

die Mitglieder des Aufsichtsrathes :
Josef Schöpperle, Uhrenmacher
in Triberg ,

d . Karl Kienzler, Uhrenmacher in
Triberg ,

o. Albert Fehrenbach , Uhrenmacher
in Triberg .

ä . German Kienzler Uhrenmacher
in Triberg .

Als Revisor war bestellt :
Kaufmann Paul Mauz in Triberg .

Triberg , den 27 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
P . 183. Nr . 2485 . Ettlingen . Er

wurde heute eingetragen :
I . Zum Firmenregister zu O .Z . 88 .

Firma Samuel Maier in Malsch :
Die Firma ist erloschen.

II . Zum Gesellschaftsregister unter
O .Z . 33 die Firma „ Samuel Maier
und Comp , in Malsch" . Die Gesell¬
schafter sind : 1 . Samuel Maier , Kauf¬
mann in Malsch , Ehevertrag ü. ä.
Ettlingen 2 . Dezember 1880 , mit Julie
Mannheimer von Massevbach , nach
welchem jeder Theil IM Mk. in die
Gütergemeinschaft einbringt und alle
übrige gegenwärtige u . künftige Fahr¬
niß davon ausschließt. 2 . Wolf Maier ,
Kaufmann in Malsch, Ehevertrag ä . ü .
Offenburg 16 . April 1885 , mit Helene
Kahn von Salzburg , nach welchem
jeder Theil 50 M . in die Gütergemein¬
schaft einwirft und alle übrige gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon
ausschließt .

Ettlingen , den 24 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
P .229 . Nr . 5936 . Baden . Unter

Ordnungszahl 1 und 9 des Genofsen-
schaftSregisters : Vorschußverein Baden ,
eingetrageneGenossenschaft , wurde heute
eingetragen:

Der unterm 13. März 1885 be¬
schlossene neue Gesellschaftsvertrag setzt
Folgendes fest :

Gegenstand deS Unternehmens ist
der Betrieb eines Bankgeschäfts» um

iden Vereinsgenoffen die zu ihrem Ge¬
schäftsbetrieb nothwendigea Geldmittel
zu beschaffen. Das Geschäft umfaßt
folgende Zweige : Kreditgewährung an
die Mitglieder , Führung laufender
Rechnung für dieselben ; Discontirung
und Jncaffo deren Wechsel , Kauf und
Verkauf von Effekten für Mitglieder ,
Annahme von Spareinlagen und Auf¬
nahme von Darlehen auch von Nicht-
mitgliedern.

Die über die Bekanntmachungen und
die Erlaffe in Vereinsaugelegenheiten
und die Voraussetzungen der rechtlichen
Wirkung der Zeichnung in dem Ver¬
trag vom 28 . Juni 1870 gegebenen
Bestimmungen bleiben geltend , nur
tritt an Stelle deS VerwaltungSrathes
der Aufsichtsrath.

Baden , den 27 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
P . 139 . Nr . 4311 . Breisach . Unter

Ord Z . 159 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „K. Karle
in Jhringen"

. Inhaber der Firma ist
Handelsmann Karl Karle von Jhrin¬
gen ; derselbe ist verheirathet mit Anna
Maria , geb . Müller von ba, ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags . Breisach,
den 24. April 1885 . Gr . Amtsgericht.

Ganter .
P .248 . Nr . 4488 . Müllheim . Zu

Ord .Z . 22 des GesellschaftSregisterS —
Firma „ Rieser K Söhne " in Sulz¬
burg — würbe heute eingetragen :

Der Gesellschafter Salomon Rieser
ist auS der Gesellschaft ausgetreten .

Müllheim , den 29 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
P .237 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 94 des Gesellichaftsregifters Bd . IV
zur Firma : „ Deutsche Seehand -
lung " in Mannheim eingetragen:

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 21 . April
1885 wurde die Liquidation (Auflösung)
der Gesellschaft beschlossen.

Mannheim , den 27 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
P .249 . Nr . 6860 . Schwetzingen .

In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

Unter O .Z . 220 des Firmenregister- :
„ Fama L . Reilinqer in Reilingen",
Handel mit Landesprodukten und Spe -
zereiladeo . Inhaber : Kaufmann La-
zaruS Reilinger in Reilingen , verehe¬
licht mit Rosin» Frank von Oberlusch¬
stadt. Nach dem Ehevertrag vom 4.
Dezember 1864 wirft jeder Theil 20 fl.
in die Gemeinschaft, während alles
übrige . gegenwärtige und zukünftige
Vermögen mit den darauf hastenden
Schulden davon ausgeschlossen bleiben
soll .

Zu O .Z . 20 des GesellschaftSregisterS :
Die Firma „ Nathan Reilinger " in
Reilingen , offene Handelsgesellschaft, ist
seit 1 . September v . I . erloschen .

Schwetzingen, den 29 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Clauß . ^P . 143 . Nr . 3949 . Werth erm . Ja
das Firmenregister sud O . Z 163 wurde
heute eingetragen die Firma „Marg .
Engert " in Wertheim. — Inhaberin
derselben ist Margaretha Engert , Han-
delsfrau dahier.

Wertheim , den 18 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
P . 158 . Nr . 4068. Wertheim . Za

Ord .Z . 164 de« Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : „ Paul
Degen , Buch- , Kunst- , Musik" un»
Schreibmaterialienhandlung m Wert¬
heim . — Inhaber derselben ist Paul
Degen , Buchhändler dahier.

Wertheim, den 24 . April 1885.
i Großh . bad - Amtsgericht.
! Jäckle .

Druck und Verlag der Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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